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der Abgeordneten Dr. Partik-PabU 

an den Bundesminister für Inneres 

ANFRAGE 

betreffend Behinderteneinstellung in Ihrem Ministerium 

Aus einer schriftlichen An/ragebeantwortung Ihres Ministeriums geht hervor, dqfJ mit 

Stand vom 1. September 1992 814 Pflichtstellen in Ihrem Bereich nicht besetzt waren. 

Weiters führen Sie aus, diese Zahl sei deshalb so groß, weil die meisten Beamten im 

Innenressort Exekutivdienst versehen, zu dem Behinderte nicht eingesetzt werden kÖllnten. 

Angesichts der hohen Zahl an reinen Verwaltungs posten in Ihrem Bereich ist diese 

Erklärung nicht befriedigend. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfemgten Abgeordneten an den Herrn Bundes

minister für Inneres nachstehende 

Anfrage: 

1. Wieviele Beamte sind insgesamt in Ihrem Ressort tätig? 

2. Wieviele davon sind für reinen Exekutivdienst vorgesehen? 

3. Wieviele sind/ür Schreibarbeiten und ähnliche Venvaltungsaufgaben vorgesehen? 

4. Wieviele von jenen Beamten, die reine Verwaltungsaufgaben zu erledigen haben, 

sind Behinderte? 

5. Aus welchem Grund ist es nicht möglich, in diesem Bereich mehr Behinderte 

einzustellen und so die Pflichtzahl von 1.013 zu erfüllen? 

6. Was werden Sie unternehmen, um sicherzustellen, dqfJ die 814 nicht belegten 

Pflichtstellen verringert werden? 
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